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„ Ain gie mel die tee Frr mid e. f mir Anne 
5 Angekommen den 27. und 28. April 1848. b. guten nan 
Herr Gutsbeſitzer v. Bräunſchweig aus Sorchow, Herr Kaufmann Seppel 
aus Berlin, log im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer L. Krispin aus Talpikten, 
leg im Hotel de Berlin. Herr Feldjäger im teitenden Corps Gebauer aus Vet 
lin, die Herren Gutsbeſiher v. Mei aus Lichteufelde, Danitz aus Königsberg, log. 
im Hotel zu Nerd. Herr Rittergutsbeſitzer v. Horn nebſt Frau Gemahlin aus 
Damaſchken, die Herten Gutsbeſitzer v. Bülow aus Soſſeſſin, Schmidt dus Do, 
machau, Hartman aus Maſſau, Gottfried Schmidt nebſt Frau Gemahlin aus Wiki 
merow, log. in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Granau aus Broms 

berg, 9. Kriefeld, Herr Oekonom v. Kriefeld, aus Thorn, dog: im Hentſchen Han 
Herr Werkführer Weve aus Witkenberg Herr Kaufmann Fleiſcher aus Berendt. 
log. im Hotel de Sare. Herr Lieutenant R. Köhler aus Rieſenburg, Herr Vo⸗ 
lontair C. G. Möchlingr aus Trier, log im Hotel die drei Kronen. 
e eee Ber 1 n t m abungen * rr 7 
1. Von mehteren Seiten etheben ſich Stimmen, daß es ein dringendes Et, 

fordetniß ſei, ſchleunige Anordnungen, zur Beſchränkung der Pele 1 


Wochenmärkten, in gleicher Weiſe, wie im vorigen Jahre, bei der dann 
wo di 5 
hint worden fin 


gewöhnlichen Theuerung, zu treffen; damit in der Aten, Zeit 8 
a 1 d die 
Gelegenhoit zur Arbeit und zum Erwerbe ſich bermindett hat; es dem U 10 995 
ten leichtet gemacht werde, ſeine Bedürfniſſe aus erſter Ha und rk h u 
lei⸗ 
dei, 


lich hereingebrochene Ereigniſſe faſt alle Gewerbe gel 

let als von den Zwiſchenhändlern einzukaufen. — Es ſnöge da in ge lt 
ben, ob dieſe Hoffnung, mit der ein Theil der hieſigen Einwohner ſich ſchmei 
eine gegründete iſt. ir e e 


7971110 


— . —— Fe 
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Die Orts⸗Polizei-Behörde iſt jedenfalls nicht ermächtigt, eine Beſchränkung 
der Vorkäuferei, wie fie im vorigen Jahre, bei der ungewöhnlichen Theuerung der 
Lebensmittel, auf den Wochenmärkten angeordnet geweſen, auch gegenwärtig ohne 
höhere Autoriſation eintreten zu laſſen. Es kann dieſes nur durch einen Akt der 
Geſetzgebung geſchehen; und ich habe daher auch die mit in dieſer Beziehung 
mündlich und ſchriftlich vorgetragenen Wünſche, mit den zu ihrer Unterſtützung 
angeführten Gründen, nur zur Kenntniß der Königlichen Regierung bringen. fön- 
nen; ohne ihre Verwirklichung ſogleich ſelbſt anordnen zu dürfe. 115) 

um Theil mögen jene Wünſche aber auch weniger aus der Ueberzeugung 
von der wirklichen Vertheuerung der Lebensmittel durch den jetzt ſtattfindenden 
Zwiſchenhandel, als vielmehr aus dem nicht unbilligen Verlangen hervorgehen, 
den Zwiſchenhändlern auf dem Markte nicht nachſtehen zu wollen, um nicht oft 
unbefriedigt zu bleiben; während jene Ankäufe im Großen gemacht haben und 
mit dem Wiederverkaufe im Einzelnen, aus dieſem oder jenem Grunde noch zö— 
gern. Es läßt ſich zwar auch dieſes nicht ganz verhindern, da der Verkäufer eben 
meine der Käufer Rechte auf dem Markte hat und es demſelben frei ſtehen 
muß, feine Waaren und Erzeugniſſe eben fo gut im Ganzen, ſobald er dieſes vor⸗ 
theilhafter für ſich findet, als im Einzelnen zu verkaufen; wenn indeſſen nicht 
verkannt werden ſoll, daß die hieſigen Aufkäufer durch ihre Perſönlichkeit einen 
gewiſſen Zwang auf die zum Markte kommenden Verkäufer ausüben, — was vorz 
nehmlich auf dem Fiſchmarkte geſchieht, — und daß der Eifer, mit welchem fie 
ihr Geſchäft verfolgen, die ruhigeren Einkäufer aus dem Publikum abſchreckt, eine 
Concurrenz mit ihnen zu beſtehen, fo habe ich die Aufſichtsbeamten auf den Mark⸗ 
ten angewieſen, einer ſolchen Zwangsausübung aus allen Kräften eutgegen zu 
wirken; es durchaus nicht zu dulden, daß die Aufkäufer und Zwiſchenhändler ei⸗ 
nen ankommenden Wagen oder ein Waſſerfahrzeug mit Lebensmitteln und Pro— 
dukten irgend einer Art beſtürmen oder gar gegen den Willen der Eigenthü⸗ 
mer, den ſte haͤufig auf eine geſchickte Art zu beſeitigen wiſſen, in Beſchlag neh⸗ 

men; und endlich durch alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel, nöthigenfalls durch 
Verhaftung der Schuldigen, zu verhindern zu ſuchen, daß das zu ſeinem unmit⸗ 
telbaren Bedarfe einkaufende Publikum von irgend einer ungeſtümen oder gar ro: 
hen Weiſe abgedrängt werde. Ebenſo iſt angeordnet worden, daß Gegenſtände, 
die einmal an den Markt gebracht ſind, ſie mögen ſich in erſter oder zweiter Hand 
befinden, auch fofort feil gehalten werden müſſen und daß, wenn dies dem Ver⸗ 
aufer nicht anſtehet, er fi), mit feinen Produkten ganz vom Markte entfernen, 
7 von der Verkaufsſtelle am Fiſchmarkte mit ſeinem Fahrzeuge ab⸗ 
egen muß. 1069 
er Ich hoffe, daß dieſe Anordnungen vorläufig dazu beitragen werden, den Zwi⸗ 
ſchenhandel durch die Aufkäufer weniger nachtheilig erſcheinen zu laſſen und em⸗ 


pfehle dem hierbei betheiligten Publikum, den Beiſtand der Polizei-Beamten auf. 5 


den Märkten ſogleich in Anſpruch zu nehmen, wenn es zur Erreichung der obi⸗ 
gen Zwecke auf irgend einem Punkte für nothwendig gehalten werden ſollte. 
f Danzig, den 25. April 1848. N 1 52 
Der Polizei-Präſident. 
v. Clauſewitz. 


— 


2. Zur Ausführung nothwendiger Herſtellungen an der Ravelin⸗Brücke vor 


dem Legenthore, wird Letztere, vom 2. Mai c. ab, auf 14 Tage für Fuhrwerke und 


Reiter geſperrt fein. . 5 
2 Danzig, den 28. April 1848. nz 


Der General-Lieutenant Der Polizei⸗Präſident. x 
und Gouverneur. b. Clauſewitz. : 
N v. Grabow. Heinz 

3. Der hieſige Lehrer Julius Ludwig Wilhelm Born und deſſen Braut Fräu⸗ 


lein Toni Louiſe v. Rieſen haben für die Dauer der mit einander einzugebenden 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung dom 27. 

d. M. ausgeſchloſſen. M ! 
Elbing, den 30. März 1848, ; 

nie ut Königliches Land- und Stadtgericht. f 

4. Die Juliane Domicilla Meisner geb. Jankowska hat nach erreichter 

Großjährigkeit erklart, daß für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Schiffer 


Julius Meisner in Piekel die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


ſchloſſen bleiben ſoll. N | 
Marienburg, den 12. April 1848: 7 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
5. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte 
als Hilfsbote und Executor angeſtellte Carl Neumann verſtorben iſt, werden alle 


die aus ſeinem Dienſtverhältniſſe irgend welche Anſprüche an denſelben und auf 
die von ihm beſtellte Dienſt⸗Kantion a 25 rtl. zu haben glauben, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſolche bis zum 1.4. Juni a. o, Mittags 12 Uhr, vor unſerer Wochen ⸗ 
Deputation oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, indem ſonſt den Er, 
ben des Neumann die Kaution ausgezahlt und die Gläubiger an dieſelben ver⸗ 


wieſen werden ſollen. 7 2 
Elbing, den 10. April 1848. f 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


An nene . 


N a er 
6. Der Prolongationsſchein N. 190213. zur Police der Phönir⸗Aſſecuranz⸗ 


Compagnie N. 148500, auf den Namen des Herrn F. Beckmann, iſt angeblich 
verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, welche aus dieſem Prolon⸗ 


gatlonsſchein irgend einen Anſpruch begründen, angewieſen, ſich innerhalb 14 


Tagen im Comtoir Wollwebergaſſe No. 1991. zu melden. 


Danzig, den 21. April 1848. er 0 


„ We Berliner Strohhutwaͤſche. rx 


Sttoh⸗ und Vordenhüte aller Art zum Waſchen und Moderniſixen erbittet ſich i 


A. Hoffmann, Glockenthor e 1972. 
Meine Wohuung iſt jetzt in der Jopengaſſe No. 743. 
Dr. Günther, praktiſcher Arzt ꝛc. 
9. Eine Dame wird zu einem kalligr, Cursus gewünscht Fraueng. 829. 
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1% Der freundſchaftliche Verein bezieht fein Sommerlokal am 
Zten d M jun en J pft Die Vorſteher. 
D. iſten Mai 48, 1% 1% 1K 
2TFCTCTCTCCCCCCCCC ELELIEREPITTERERENERER] 
4 415 Hecht alt. ocz. ſchön. Schmandk. empf. D. r 3% 
EFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
12 Penſionaire finden freundl. Aufnahme b. Apotheker Lange, Glockenthor 1951. 
13. Die Aſſurance-Compagnien in Kopenhagen haben mir durch ihren Agen 
ten daſelbſt, Herrn Edw. J. Hoidt, angezeigt, daß fe, nachdem der Krieg zwi⸗ 
ſchen Preußen und Düuemack ausgebrochen, alle Preußiſchen Jahres- Verſicherungen“ 
in Uehe e en mit den der Police beigefügten Bedingungen, kündigen; daß 
jedoch die laufenden Verſicherungen mit der Clauſel „die Verſicherer find frei von 
Kriegsmoleſt und deſſen Folgen ferner in Kraft bleiben können, wenn man feine 
Beſtimmung in dieſer Beziehung ſogleich mittheilt. Dieſes allen hieſigen Verſi⸗ 
cherten anzuzeigen, bin ich bei derſelben Gelegenheit beauftragt worden. 1010 
Danzig den 27. April 18665. . Lindbberg⸗ 
14. Heute den 1. Mai, im Hotel „Prinz von Preuſſen« % 
Sur Babltagsfeier 
an gelted militärisches. Garten⸗Concert. 

3 g 5 Uhr. Eutree à Perſon 21 Sgr. Kinder und eine in i⸗ 
tung ee Herten ſind flei / Sar. Kinder and eine Dame in Begleis 
13. Die Vorſteherinnen d. jüdiſchen Armenſchule erſuchen die geehtten Haus: 
ftanen, welche Wäſche zu nähen od. Strümpfe zu ſtricken haben, hierbel der un. 
tet ihrer Aufſicht ſtehenden Mädchenſchule freundlich zu gedeilken, und ortſpre⸗ 
chen eine billige, ſchuelle und gute Ausführung des Uebetttagenen. Derartige 
Beſtellungen werden in dem Lokal der Armenfchule, Kortenmathergaffe' RE 766. 
Irene. 1 b de ; Re 6 RN 99. old 
16, zeige hiemit erg an, da 5 ieſie rte, in der Heiligen 
"Weiftgaffe No. 993 eine Zink- und Metall Tee sa für run. 
als cee . ande zum praktiſchen Gebrauch etablirt habe, Indem ich 
vetſpreche ſters gute Maare zu den billigſten Preſſen zu liefern, bitte ich mich 
. zu beehren. 1 „ 
. junges Mädchen aus anſtändiger Familje in allen feinen Ha dar⸗ 
be en geübt, d. auch etwas Putz machen kann, ſucht eine Stelle als Geſellſt after 
ift auch gerne bereit in det Wirthſchaft behilflich zu ſein; auf gefällige eſſen 
3 — 1. eee wird u Nähere ertheilt werden. 

i ne gebildete Wirthſchafterin, die die beſten Zeugniſſe vorzeigen 
ſucht ein cen Kefleckirende belieben ihre ee en Litter 1 
10 SEE t abzugeben. ’ 

E 941453 eee eee dueß⸗ unn 
use ago aun ee bing aun and qamı 5 Aae E 


nd 
22 


— 1045 — 


Ae Be unc gute Wäſcherin Wäſche zu haben erdetränte, 1092. 
ſich ein weiß und esse gefleckter Wachtelhund verlaufen; wer 

Dieben 595 No, 60. wiederbringt, erhält eine anzemeſſene Belohnung. 
* „dem? 5 kaufe w rd gewarnt. 1 1 zolnbe «si 

5 10. 5 mit Räucherkammer, worin Victualienhandel und Wurſt⸗ 
macherei mit Vortheil betrieben wurde, iſt zu verk. Näh. Fiſchmarkt 1849. part. 
21. Alle Sorten Glate⸗Haabſchahs werden ſauber und Billig: gewaſchen. Iſteu 
Damm No. 1128. 
25. 2 lederne Eigfiffen aus einem Wagen ſind verloren worden; der Finder 
erhalt eine Belohnung Häkergaſſe No. 1475; vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
26. Prieſtergaſſe 1265. findet 1 Mädchen Beſchäftigung bei einem Kinde. 
22 Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends“ 0 20 
28. „Einige Theitnehmerinuen an Carſtaite's Schreibmeth. w. noch gewünſcht. 
Der Curſ. beg i. . Woche u w. i. 32 St beend. . J. Weygoldt, Fraueng. 829, 
29. 2 51. w. Abonn. z. Speiſ, ſow i a. Yan, d. Haufe bill. angen. 
90 uns erde werden aufs ſauberſte geweſchen le aan: 

N leb deen Heilen Sch 
31. S iſt ein 5 Ackerland ſogleich zu. e d Bit abe 


Halzmarkt Ro. 300 rer 1 25 
ee BE 277 m er = 9 28 ge Ds an 
32. Glockenthor 1951. iſt eine freundl. meubl⸗ N eubp bill zu vermiethen. 
1 Pfefferſtadt 123. Kin ein Pferdeſtall auf 3 h nedjt | Bears und 
As e ſofort zu vermiethen r 
Aiſchllialfe 572 572. alt sure Stube mit Meubeln zu 9 rmieth * 105 
Mi Das Haus neben Hey maunsh., am Wege o e RR Sie ROH, 5 


Won . u verm. In erfragen Langfuht 3. bei 

3 50 undeg 242 f iſt eine Wohnung nach d. Hinlerg. zu 79 5 8 e f 
35 es l eg und beguemes Logis in 4 auch ( heizbaren nee 0 
einet „Fig Pe Zubehör, erſtetes zu 170 rl, zweites 220 rtl. jährlich, von J 
9 ell d. b. Gerbetgaſſe 68. zu vermiethen. 

TE ce 15, iſt 15 fteundl. u. e Logis b. 4 ef in 
m nepit, © arten u. Zubehör für den Sommer auch a. längere Zeit billig 

Im neuerbäuten Hauſe Holzgaſſe 12. find 2 herrſchaſtliche Möhne 

ge und Remiſe ſogleich zu vermiethen. 

Neugarten No, 509. sind 12 Zimmer mit oder ohne Menbeln., "an. 
een di tändigen Miether zu überlassen. ge 
41. 5 le G Geistgasse No. 978. ist die Hange-Gelegenheit mit 3 Fenstern, 
Frönte an eine Vafliäs ruhige Dane, zu vermiethen. 

n iet e een eee eee 
42. Dienftag, den 2. Mas d. J., sten im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügung und Hieteikthes Verlangen Öffentlich verfteigert werden: 

Taſchen⸗ und Stubenuhren, Spiegel, Lampen, Mobilien, Betten, Wäſche, 
Er de, Fayence, Glas, Kupfer, Zinn, feſſi ing, Hölzerzeug, Küchenge⸗ 
räthe. Ferner: 


— 


— 1046 — 


1 Halbwagen, 2 Geſchirre, 1 Kutſcher⸗Livree, 20 Stücke Creas⸗Leinwand, Par⸗ 
chent, Bettdrillich, Bettbezug, Kattun, Gingham und Köperzeug, — Zigarren, 
zurückgeſetzte Galanterie- und kurze Waaren pp. 2 Fortepiands und 12 neue 
Pendules unter Glasſtulpen, welche letztere Nachmittags 3 Uhr ausgeboten wer⸗ 
den ſollen J T. Engelhard, Auktionator. 


43 Auction zu Hochſtrieß. 


5 Breitag, den 5. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſollen die zu Hochſtrieß beim 
0 


Grundſtück No. 7. befindlichen: 
30 Klafter kleingeh. Stobben, 7 dito büchen und kief. Klobenholz und 1 
ſtarker Arbeitswagen 
gegen baare Zahlung freiwillig verſteigert werden. f 
ini Joh. Jac, Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
25 Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 g 
TFTTTCTTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCc THE EN ENG 
3% 44. Ein wenig gebrauchter moderner Spazierwagen und ein Flügel 3% 
z von gutem und ſtarkem Ton find billig zu verkaufen. Das Nähere in 3% 
3% der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. b 
T7TVTTCſTTTVTTVTTTTTCTVTTVTV 


16. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 


Eine aus einem aufgelöften auswärtigen en gros Geſchäft herrührende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell aus verkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und fol 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 ſgr. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. 1 ril. 8 fgr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 


Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 22:5 fgr. Außerdem beſteht das Lager aus 


mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne u. bunte Herren » Halstücher von 20 fgr. bis 1 rtl. 25 ſgr., Weſtenzeuge zu 


10, 15 und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Weſten-Atlas 


1 rtl. 10 ſgr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., 
ſchwarz ſeidenen, glatten und geſtreiften Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
Chine 24 fgr., ſeidene Futter⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet-Män- 
cheſter zu 13 und 14 fgr., Camlott 8, 9, und 10 for, Hemden- und Köper⸗Fla⸗ 
nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus: und Schlafröcken 9 und 10 ſgr., Caſſinets 
(Angola) 12 ſgt., und ſoll eine bedeutende Partie halbleinener und halbwollener 


„ r — 
Sommerhoſenzeuge etwas uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Wer- 
thes zu 5, 6, 8 und 10 ſgr. die Elle abgegeben werden. 5 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Langenmarkt , 451., eine Treppe boch, 


neben der Königl. Bank. 
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% Neue Bettfedern und Flockdaunen zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen in der Handlung Junkergaſſe 1910. 
7 bi; 


„ Sämmtliche Sorten Schreib-, Zeichnen- und Poſtpapiere, ſo wie 
alle übrigen Schreibmaterialien empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

fire Johann Wilhelm Dertell, 
48 att chineſiſche Tuſche verkauft, um damit zu räumen, in jeden 


beliebigen Quantitäten I 
Fob. Wilh. Dertell. E28) 


49. Starke Bierflaſchen emp. billigſt W. Sanio, Holzmarkt. 
50 Burgſtraße 1665. ſind 2 brauchb. alte Oefen zu verk. u. ſof. z Abbruch. 
51. g ume eur een "ER "UG 199 bunjquvc-quvgz 
aa eee e eee en eee eee en ec eee 298 unde ee 
52. Gefüllte Georginen-Knollen in verſchiedenen ſchönen Farben, ſowie Gemüſe⸗ 
und Blumen⸗Sämereien find zu haben Langfuhr 8. bei Piwowski. 

53. Ein polirtes Scheuckſpind iſt zu verkaufen gr. Wollwebergaſſe 1995. 


34. Damenſtruͤmpfe à 2˙½, 3, 4 und 5 Sgr., Soden, 


Sommerhoſen und Rockzeuge und fertige Neſſelhemden empfiehlt 
Guſtav Bottcher, Fiſchmarkt 1597. 


Man Inmmobilia oder unbewegliche Sachen i 
55. 8 Nothwendiger Verkauf. 2 oe ins 
Das zu Hochſtrieß gelegene erbemphyteutiſche, dem Kaufmann Peter Pickering 
gehörige, Grund No. 8. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 2310 rk, 26 
ſgr. 11 pf., wird am 430 


— 


Bor 8. Auguſt 1848, Vormittags 11 uhr, 5 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft 

werden. 105 ; b 

Taxe und Hypothekenſchein find im zten Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 85 
5 f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. 10 


9 Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 
3 Das im Elbinger Kreiſe unter der Hypothekenbezeichnung B. VII. 1, bele⸗ 
gene freie Bürgergut Reimannsfelde, abgeſchätzt auf 13186 Rthlr. 26 Sgr. 8 1050 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
henden Taxe, ſoll d 
am 22. Juli 1848, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 115 — ' 


\ 


56. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marten Anger erden 
ud daher, elche anßdie Kaffe des He e gc s dem 
Ae eee Jahre 1847 aus irgend einem Rechtsgrunde Ga ie e zu habe 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Gerichtshauſe des ge⸗ 
> aihten Ober Sandes-Berichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Heeder auf den 31, Mai c., Vormittags 11 Uhr, auſtehenden Termine entweder 
Fus m oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen 
rte unbekannt ſind, die Juſtiz-Commiſſarjen, dub chmidt, Brandt, Ey⸗ 
fer, Raabe, John, Landgerichts⸗Rath Köhler und Juſtiz⸗ Lommiſſarius Dechend 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihte Forderungen nanneßen und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 2 Ini 
„Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen A en 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des hieſigen Kö 
niglichen Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. ) 0 lite 
Marienwerder, den 14. Januar 181. 
dee Mogg Königl. Ober⸗Landes⸗Gerich t. E. 
57, Nachdem über den Nachlaß des dai ser F hierſelbſt auf den 
der Erben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß ez ſfuet worden, iſt ur 
Anmeldung und Nach weiſung der Forderungen der Gläubiger ein Termin auf 
m TECH "74: Sunie, Borna ien Kar abr, . 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath aninski auf dem Rathhauſe hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnung hier⸗ 
durch vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nut an des jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch "übrig Ber 
ben möchte, verwieſen werden follen. zu get g 3. 
Zu Mandatarien werden die hieſigen Juſtiz Commiſſarien in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 22. Januar 1848. F 
| Im Namen des Königl. Lande und Stadtgerichts 2987501 
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58. Der wichtigſte Tag für unſer Vaterland iſt unſtreikig der heutige 

. und um denſelben nach beendeter Wahl durch ein ſolides Ver⸗ 
gnügen zu beenden, wird Nachmittag de 


im Waͤldchen zu Dreiſchweinskopfen 
l Pee 1 e Beef gemein 
famkn deurſchen Vaterlandes bitte ich ſich Zahlrei elnzufinden. E. W Daf 
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